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Resolution zur Alpenkonvention 
Alpengemeinden fordern einstimmig Unterzeichnung des Verkehrsprotokolls 

Das Gemeindenetzwerk 
«Allianz in den Alpen» 
fordert mit einer Resolu­
tion die Umweltminister 
der Alpenländer auf, das 
Verkehrsprotokoll der Al­
penkonvention zu unter­
zeichnen. Die Resolution 
wurde am vergangenen 
Wochenende an der Mit­
gliederversammlung des 
Netzwerks in Grossra­
ming (Oberösterreich) 
einhellig verabschiedet. 

Manfred Öhri 

Am 31. Oktober findet in Lu-
zern die 6. Alpenkonferenz der  
Umweltminister Deutschlands, 
Frankreichs, Italiens, Liechten­
steins, Monacos, Österreichs, 
Sloweniens u n d  der Schweiz 
statt. Höhepunkt dieser Alpen­
konferenz wird die Behandlung 
des seit 1990 verhandelten Ver-
kehrsprotokolls sein. 

Von grosser Bedeutung 
Die «Allianz in den Alpen», in 

der  sich über  hunder t  Gemein­
den aus allen sieben Alpenlän­
dern zusammengeschlossen 
haben, verweist in einer Me­
dienmitteilung a u f  die Bedeu­
tung  des Protokolls u n d  fordert 
die Umweltminister auf, dieses 
zu unterzeichnen. Damit un te r ­
streichen die Alpengemeinden 
gemäss eigenen Angaben die 
Wichtigkeit der  Alpenkonven­
tion im Allgemeinen u n d  des  
Verkehrsprotokoiis im Beson­
deren für die Lösung gemeinsa­
mer Probleme im Alpenraum. 
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Die Verlagerung des Güterverkehrs a u f  die Schiene ist f ü r  das Gemeindenetzwerk »Allianz in den Alpen» heute das Gebot der Stunde.  

Wichtiger Bestandteil des Pa­
piers ist ein vollständiger Ver­
zicht a u f  den Bau neuer hoch­
rangiger Strassen für den alpen-
querenden Verkehr im ganzen 
Alpenraum. Neue Strassenpro-
jekte sollen nur  möglich sein, 
wenn sie spezifischen Kriterien 
der  Nachhaltigkeit genügen. 

Die Alpenkonvention, die 
dem Gemeindenetzwerk «Alli­
anz in den Alpen» u n d  seinen 
Mitgliedsgemeinden als Leitli­
nie für eine nachhaltige Ent­
wicklung im Alpenraum dient, 
hält als Ziel fest, «Belastungen 
u n d  Risiken im Bereich des inr 
neralpinen und  alpenquerenn 

den Verkehrs a u f  ein Mass zu 
senken, das für  Menschen, 
Pflanzen und  Tiere sowie deren 
Lebensräume erträglich ist». 
Trotz dieser vornehmen Ziel­
setzung nehme der  Strassen­
verkehr weiterhin zu, während 
sich die Umweltbedingungen 
u n d  die Lebensqualität en t ­

lang den Hauptverkehrsachsen 
gleichzeitig verschlechtern 
würden, heisst es in der  ein­
stimmig verabschiedeten Reso­
lution des Gemeindenetzwerks. 
In dieser Situation stellten der 
Bau von neuen Strassen und 
das Bohren v o n  neuen Stras-
sentunnels keine Lösung, s o n ­

dern e ine  Verschärfung des  
Problems dar. Statt mit solchen 
Projekten neuen Verkehr a n z u ­
ziehen, seien heute die Verlage­
rung  des Güterverkehrs a u f  die 
Schiene und  die Förderung des 
Eisenbahnverkehrs das Gebot 
der  Stunde.  

Die Alpenländer und  die EU 
werden daher  mit der Resoluti­
on aufgefordert, das Verkehrs­
protokoll de r  Alpenkonvention 
a m  31. Oktober zu unterzeich­
nen, möglichst rasch z u  ratifi­
zieren u n d  umzusetzen. Die EU 
wird im Weiteren aufgefordert, 
sich bezüglich des Brennerver­
kehrs a n  die Ökopunkte-Rege-
lung  mit Österreich zu halten. 

Österreich schert aus 
Die Unterzeichnung des Pro­

tokolls scheint allerdings stark 
gefährdet: A u f  Betreiben Vor­
arlbergs ha t  der  österreichische 
Ministerrat in  der  vergangenen 
Woche bekanntlich eine Zu-
satz-Erklärung zum Verkehrs­
protokoll der  Alpenkonvention 
beschlossen. In diesem Zusatz 
soll klargestellt werden, dass 
«örtliche Umfahrungsstrassen, 
die eine dringende Entlastung 
der  Anwohner  darstellen», 
nicht unter  die Bestimmungen 
des Verkehrsprotokolls fallen 
(es stand im Volksblatt). Öster­
reich will seine Zustimmung 
zum Verkehrsprotokoll v o n  die­
sem Zusatz abhängig machen. 
Dadurch soll insbesondere er­
reicht werden, dass der  Bau des 
Letzetunnels (Südumfahrung 
Feldkirch) u n d  der  S18 nicht 
v o m  Verkehrsprotokoll tangiert 
wird. 
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